
 
 
Erlinsbach, 7. Mai 2015 
 
 
 
Jahresbericht des Präsidenten 
 
 
Liebe Mitglieder, liebe Sympathisanten 
 
An der heutigen 66. Generalversammlung möchte ich gerne das vergangene Parteijahr der FDP 
Erlinsbach AG Revue passieren lassen und hier zusammenfassend festhalten: 

Der Vorstand hat in gleicher Besetzung die Ortspartei geführt und sich die Mitgliederwerbung als 
Schwerpunkt gesetzt. Nach dem etwas erfolglosen Versand von Flyern an die Neuzuzüger im 
Vorjahr hat der Vorstand beschlossen, die Mitgliederwerbung persönlicher zu gestalten. Mit 
Anlässen, an denen aktuelle politische Themen oder solche von allgemeinem Interesse behan-
delt wurden, sollte die Möglichkeit geschaffen werden, Nachbarn und Bekannte einfacher anzu-
sprechen und einzuladen, um mit ihnen dann ins Gespräch zu kommen. Mit einem persönlichen 
Werbebrief, der Vorstellung des Vorstandes und einem attraktiven Programm konnten die Inte-
ressenten gezielt angesprochen werden. Zudem wurden die Abläufe für die Mitgliederwerbung so 
verbessert, dass nun jedes Mitglied ganz einfach Mitgliederwerbung betreiben kann: Schicken 
Sie einfach die Adressen von möglichen Interessierten an den Präsidenten; um alles weitere 
kümmert sich dann der Vorstand. Dank diesen getroffenen Massnahmen konnten Austritte kom-
pensiert und neue Sympathisanten gewonnen werden. 

Auf Vorschlag der Gemeinde Erlinsbach AG haben die vier Ortsparteien einen Flyer für Einwoh-
ner und Neuzuzüger entworfen und versandt, mit dem Appell, sich mit den politischen Themen 
auf kommunaler Ebene auseinanderzusetzen. Die FDP war federführend daran beteiligt. Den-
noch ist anzunehmen, dass der Erfolg solcher Flyeraktionen eher bescheiden ausfallen wird. 

Zu den Veranstaltungen unserer Ortspartei gehörten:  

Die 65. Generalversammlung am 14. Mai 2014, mit dem Präsidenten der FDP Kanton Aargau 
und Grossrat, Matthias Jauslin, der den Leitgedanken „Freiheit, Gemeinsinn, Fortschritt“ und die 
Chancen unserer Partei im Hinblick auf die kommenden Nationalratswahlen erläuterte und uns 
motivierte, 
der Sommeranlass am 14. August 2014 mit Hanspeter Werder über die Herausforderungen einer 
nachhaltigen Früchteproduktion in Ghana, 
der Politapéro am 6. September 2014 mit Alt Nationalrat und ehemaligem Direktor der Kernkraft-
werk Kaiseraugst AG, Ulrich Fischer, über seine Lebenserfahrung und die Energiewende, 

die Orientierungsversammlung am 12. November 2014 mit unserem Mitglied und Staatsschrei-
ber, Peter Grünenfelder, über die Leistungsanalyse des Kantons Aargau. Der Leiter Finanzen der 
Gemeinde Erlinsbach AG, Rolf Maurer, hat uns danach die neue Rechnungslegung nach HRM2 
näher gebracht, 
der Fondueabend am 27. Februar 2015 mit Chefarzt der Kardiologie der Klinik Barmelweid, 
Christoph Schmidt, über das Vorbeugen von Herzinfarkten.  



Die Mitglieder unserer Ortspartei wurden per Email oder Brief zu Informations- und Parteianläs-
sen der FDP Erlinsbach AG, des Bezirks Aarau und des Kantons Aargau eingeladen oder konn-
ten sich anhand der verschickten Semesterprogramme selbständig über die Anlässe informieren. 

Auf kommunaler Ebene sind folgende Ereignisse erwähnenswert: 

Einbürgerungsgesuche: An der Gemeindeversammlung wurde zum wiederholten Mal ein Einbür-
gerungsgesuch abgelehnt. Die Gründe, die eine überwiegende Mehrheit der Bürger zu einer 
Ablehnung bewogen hatte, wurden in den Medien nicht erwähnt. Stattdessen haben die uninfor-
mierten Gutmenschen wieder einmal ihre vorgefertigten Moralvorstellungen zum Besten gege-
ben.  

Vakanz in der Schulpflege: Andrea Tanner, Mitglied der Schulpflege und Sympathisantin der 
FDP, hat ihr Amt infolge Wegzugs niedergelegt. Für ihre Wahl wurde sie damals als parteilose 
von der FDP unterstützt, hielt es aber nicht für notwendig, die Ortspartei über ihre Zukunftspläne 
zu informieren. Eine geeignete FDP-Kandidatin bzw. -Kandidat konnte in dieser kurzen Zeit nicht 
gefunden werden. 

Zukünftige Vakanzen im Gemeinderat: Im März wurden die Ortsparteipräsidenten über die zu-
künftigen Vakanzen im Gemeinderat ab 2018 unterrichtet. Die Suche nach und der Aufbau von 
geeigneten Kandidaten wird dementsprechend Schwerpunkt des nächsten Parteijahres sein. Das 
weitere Vorgehen und geeignete Massnahmen stehen bereits in Diskussion. 

Die übrigen Geschäfte der Gemeinde wurden ohne grössere Nebengeräusche abgewickelt.  

Auf kantonaler Ebene kämpfte die FDP gegen die weitere Verstaatlichung aller Lebensbereiche. 
Die zunehmende „Individualisierung“ bzw. die egoistische Anspruchshaltung ohne Eigenleistung 
und ihre Auswirkungen müssen dauernd thematisiert werden. Dies wurde aus meiner Sicht bei 
der Volksabstimmung über die „Umsetzung der Leistungsanalyse“ etwas vernachlässigt. Die Be-
völkerung konnte so nicht überzeugt werden, dass das überbordende Ausgabenwachstum ein 
inakzeptabler Weg ist. 

Auf nationaler Ebene konnten die Volksinitiativen über die Einheitskrankenkasse, die Diskriminie-
rung des Gastgewerbes, die Goldinitiative,  Ecopop und Energie statt MWSt. verhindert werden. 
Bei all diesen Initiativen wollten sich die Systemveränderer mit ihrer theoretischen Idealvorstel-
lung profilieren, ohne an die negativen Auswirkungen zu denken. Zu solchen Idealvorstellungen 
gehören auch die „Energiestrategie 2050“ und „AARGAU effizient und erneuerbar“, über welche 
in naher Zukunft debattiert wird. Es werden keine Mühen gescheut, die bereits bekannten negati-
ven Auswirkungen solcher Ideen als nachhaltig und innovativ umzudeuten. 

Die derzeitigen Wahlsiege der verschiedenen FDP-Kantonalparteien sollten noch nicht als Ver-
dienst ausserordentlicher Leistungen interpretiert werden. Eher steht das Unvermögen der ande-
ren Parteien im Vordergrund, die anstehenden Probleme mit genügender Ernsthaftigkeit anzuge-
hen. Genau hier hat die FDP und unsere Ortspartei weiterhin solide Aufklärungsarbeit zu leisten, 
nach dem Zitat von Richard P. Feynman:  

„Unbeantwortete Fragen sind mir lieber als Antworten, die nicht hinterfragt werden dürfen“. 

Ich bedanke mich herzlich bei allen Mitgliedern und Sympathisanten, die ihre Bürgerpflichten 
aktiv und mit Sorgfalt wahrnehmen. Spezieller Dank gilt den Behördenmitgliedern und dem Vor-
stand für ihren Einsatz.  
 
 
Bruno Zimmermann 
Präsident FDP Erlinsbach AG 


